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••••• Diese Druckschrift
beschreibt Vergla-
sungsanwendungen
von massiven Plat-massiven Plat-massiven Plat-massiven Plat-massiven Plat-
tententententen gemäß Inhalts-
verzeichnis. Einzel-
heiten zu transparen-
ten Lärmschutzwän-
den mit PLEXIGLAS
SOUNDSTOP® sowie
StegplattenStegplattenStegplattenStegplattenStegplatten
PLEXIGLAS® SP und
WellplattenWellplattenWellplattenWellplattenWellplatten
PLEXIGLAS® WP
oder anderen Anwen-
dungen sind weiteren
Unterlagen zu entneh-
men, die beim Plat-
tenlieferanten erhält-
lich sind (siehe Liefe-
ranten-Adressenfeld).
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• Zur Vorbereitung und
handwerklichen Aus-
führung von Vergla-
sungsarbeiten mit
PLEXIGLAS® hilft
auch unsere Druck-
schrift „Tipps zur Be-
arbeitung“ (Kenn-Nr.
311-5) weiter.

• Neben unseren unver-
bindlichen Empfeh-
lungen in dieser
Druckschrift sind bei
der Anwendung un-
serer Produkte außer-
dem zu beachten:

- die regional gültigen
Bauvorschriften

- zutreffenden Normen,
z.B. DIN 1055,

- Gewährleistungen
nach VOB oder BGB
bzw. entsprechende
Regelungen

- BG-Richtlinien (Be-
rufsgenossenschaf-
ten).

• Die früheren Fassun-
gen dieser Schrift
verlieren hiermit
ihre Gültigkeit.



Die Produkte
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PLEXIGLAS® XT
Extrudierte, d.h. stranggepresste
Platten aus Acrylglas
(= PMMA = Polymethylmethacrylat).

Eigenschaften

PLEXIGLAS® ist ein bruchfestes Sicherheitsglas
mit höchster Witterungsbeständigkeit. Auf die
Tatsache, dass es nicht vergilbt und nicht ver-
sprödet, gibt es eine 10-Jahres-Garantie. Es ist
sehr lichtdurchlässig (92 % in Farblos bei 3 mm
Dicke). Die Spezialsorte PLEXIGLAS® XT 24370 ist
außerdem UV-durchlässig.
Vorteile völlig anderer Art hat das IR-reflektie-
rende PLEXIGLAS HEATSTOP® XT das als Licht-
kuppel oder Oberlicht Tageslicht durchlässt, aber
unerwünschte Aufheizung im Innenraum ver-
mindert.
PLEXIGLAS® ist sehr leicht; eine Platte von 1 m2

wiegt in 3 mm Dicke knapp 3,6 kg.
PLEXIGLAS® ist kalt einbiegbar, dabei müssen
bestimmte Mindestradien eingehalten werden.

Erhöht bruchfest bei Handhabung, Verarbeitung,
Einbau und Einsatz ist das schlagzähe PLEXIGLAS
RESIST®.1) Europ. Patent EP 776 931

PLEXIGLAS RESIST® 1)

Extrudierte Platten aus schlagzäh
modifiziertem Acrylglas.

PLEXIGLAS® GS
Zwischen Glasplatten gegossene
Acrylglas-Platten.

PLEXIGLAS® GS GERECKT
Gegossenes Acrylglas, das nach Herstellung
biaxial gereckt wird. Dadurch erhöht sich die
Schlagzähigkeit der Platten.
PLEXIGLAS® GS 215 GERECKT ist die Produkt-
variante, die schwerentflammbar B1 nach
DIN 4102 eingestuft ist.
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Die Lieferformen

Strukturen Farben Lieferformat Dicken
(mm) (mm)

PLEXIGLAS® XT, PLEXIGLAS RESIST® – Farblos, bis 1,5 bis 25
Weiß, 4050 x 2050
Braun

PLEXIGLAS® XT Strukturplatten1) D, E, TK, Farblos und bis 3 bis 8
CL, W, R, B, Braun 3050 x 2050
P, Z, Q

PLEXIGLAS® GS – Farblos, Weiß bis 1,5 bis 25
und viele 3050 x 2030
Einfärbungen

PLEXIGLAS® GS 215 GERECKT – Farblos bis 4
3000 x 3000

1) Näheres zu Strukturplatten und ihrem Aussehen
vermittelt gerne der Plattenhändler mit Schrif-
ten bzw. Handmustern.
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Die Konstruktionshinweise

a) Längenänderungen
und Dehnungsspiel

PLEXIGLAS® Platten
dehnen sich bei Wärme
und/oder Feuchtigkeit
aus und ziehen sich bei
Kälte und/oder Trok-
kenheit zusammen.
Deshalb müssen die Be-
festigungen entspre-
chend nachgiebig aus-
gebildet werden, um
den Platten Spielraum
zu gewährleisten.
Die Plattenlängen sind
so zu bemessen, dass
das Herausrutschen der
Platten aus den klem-
menden oder überdek-
kenden Befestigungs-
profilen bei Kälte ver-
mieden wird. Anderer-
seits muss bei warmer
Witterung die Material-
dehnung ungehindert
stattfinden können, um
Schäden, z.B. durch
Beulung, auszuschlie-
ßen.
Bezogen auf eine Ein-
bautemperatur von bei-
spielsweise 10 °C zie-
hen sich die Platten in
der kalten Jahreszeit
bis zu 2,5 mm pro Me-

ter zusammen (Abb. 1).
Dagegen sollte für die
Ausdehnung durch
Wärme und Feuchtig-
keit ein pauschalespauschalespauschalespauschalespauschales
DehnungsspielDehnungsspielDehnungsspielDehnungsspielDehnungsspiel, d.h.
ein Abstand zum „lich-
ten Einbaumaß“, vorge-
sehen werden von

5 mm/m5 mm/m5 mm/m5 mm/m5 mm/m
für PLEXIGLASfür PLEXIGLASfür PLEXIGLASfür PLEXIGLASfür PLEXIGLAS® *****)))))

Die Einspanntiefe der
Verglasung sollte we-
gen der möglichen Län-

genänderung zwischen
15 und 20 mm liegen.
Zusätzlich muss ein
Spiel „a“ für Ausdeh-
nung und Bautoleranz-
Ausgleich vorhanden
sein. Die Größe von „a“
ist von der Plattenab-
messung abhängig und
entspricht der Hälfte
des nach obigen Regeln
zu errechnenden pau-
schalen Ausdehnungs-
spiels (Abb. 2 und 3).
(*) Die erhöhte Bruch-
festigkeit von

PLEXIGLAS RESIST®

Platten bedingt gegen-
über den PLEXIGLAS®

Grundsorten eine ver-
ringerte Steifigkeit und
größere Wärme- und
Feuchtedehnung:

6 mm/m für6 mm/m für6 mm/m für6 mm/m für6 mm/m für
PLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESIST®

65 und 75,65 und 75,65 und 75,65 und 75,65 und 75,
8 mm/m für8 mm/m für8 mm/m für8 mm/m für8 mm/m für
PLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESISTPLEXIGLAS RESIST®

100100100100100)

Abb. 1: Wärmedehnung und Kälteschrumpf

Abb. 2: Beispiel Metallträger Abb. 3: Beispiel Holzrahmen

2,5 2,5

Verträgliches
Dichtprofil

Verträgliches
Dichtprofil

15...20 mm

2,5
2,5

Außenmaß
bei  –25 °C

Außenmaß
bei  +45 °C

1000

bei +10 °C
1000

a a

15...20 15...20
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b) DichtprofiIe und
Eckausbildungen

Für die Wasserdichtig-
keit der Verglasung mit
PLEXIGLAS® kommt
der Ausbildung der
Dichtprofile besondere
Bedeutung zu. Dabei ist
auf das Material der
Dichtprofile zu achten.
PLEXIGLAS® ist gegen
manche Dichtstoffe em-
pfindlich. Deshalb soll-
ten Dichtprofile grund-
sätzlich auf ihre Ver-Ver-Ver-Ver-Ver-
träglichkeitträglichkeitträglichkeitträglichkeitträglichkeit mit
PLEXIGLAS® überprüft
werden.

Günstig sind meistens:
• APTK (EPDM)
• Polychloroprene
• PE, PTFE, PA, TPE
• Silikongummi

Schädlich sind fast
immer:
• Weich-PVC
• Polysulfite
• PUR-Schaumstoffe

Die DichtprofiIe müs-
sen die Längenände-
rung der PLEXIGLAS®

Platten aufnehmen kön-
nen und entsprechend
ausgebildet sein. SieSieSieSieSie
müssen gegen Heraus-müssen gegen Heraus-müssen gegen Heraus-müssen gegen Heraus-müssen gegen Heraus-
rutschen mechanischrutschen mechanischrutschen mechanischrutschen mechanischrutschen mechanisch

gesichert sein. Ankle-gesichert sein. Ankle-gesichert sein. Ankle-gesichert sein. Ankle-gesichert sein. Ankle-
ben genügt nichtben genügt nichtben genügt nichtben genügt nichtben genügt nicht (Abb.
4)!

Die Platten können mit
verträglichen Silikon-
kautschuken (z.B.
KÖDISIL® HAC,
SILPRUF® o.ä.) abge-
dichtet werden, wenn
eine Versiegelung zu-
sätzlich zum Dichtpro-
fil sinnvoll ist oder ein
Vorlegeband gegen
Herausrutschen gesi-
chert werden soll. Hier-
bei sollen die PIatten-
maße „Türfüllungsgrö-
ße“ nicht überschrei-
ten.

Eckausbildungen derEckausbildungen derEckausbildungen derEckausbildungen derEckausbildungen der
DichtprofileDichtprofileDichtprofileDichtprofileDichtprofile
Stöße und Ecken der
Dichtungen stellen für
die Verglasung häufig
die Schwachstellen be-
züglich der Wasserdich-
tigkeit dar. Je nach den
Anforderungen sollten
die Dichtstöße deshalb
entsprechend ausgebil-
det sein, z.B.:
• durchlaufende verti-

kale Dichtung mit
Aussparungen und
überlappenden hori-
zontalen Dichtprofi-
len, die in die verti-
kale Dichtung ent-

Abb. 7: Vorgefertigte Dichtungs-Eckform-
stücke und anvulkanisierte Geraden

Abb. 5: Durchlaufende vertikale Dichtung mit
Aussparungen und überlappenden horizonta-
len Dichtprofilen, die in
die vertikale Dichtung
entwässern

wässern (Abb. 5)
• verschweißte oder

eckvulkanisierte
Dichtungen (Abb. 6)

Abb. 4: Verschiedene Dichtprofile

Dichtprofil mit Riefen (gehalten an
mittiger Bohrung)

Dichtprofil, in Schiene eingeklemmt

Abb. 6: Verschweißte oder eckvulkanisierte
Dichtung

Umgreifendes Dichtprofil

• vorgefertigte Eck-
formstücke und an-
vulkanisierte Gera-
den (Abb. 7)
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c) Befestigungsarten

Bauteile aus
PLEXIGLAS® können
punktweise oder linear
befestigt werden.

Punktweise Befesti-
gung eignet sich für
• kleinflächige Vergla-

sungen,
• unregelmäßig ge-

krümmte Verglasun-
gen,

• in sich stabile Teile,
z.B. Lichtkuppeln
oder dicke Platten.

Werkstoffgerechte Ge-
staltung von Bohrun-
gen und Verschrau-
bungen für punktwei-
ses Befestigen zeigen
Abb. 32 und 33.

Grundsätzlich sollte dieGrundsätzlich sollte dieGrundsätzlich sollte dieGrundsätzlich sollte dieGrundsätzlich sollte die
lineare Befestigunglineare Befestigunglineare Befestigunglineare Befestigunglineare Befestigung
vorgezogen werdenvorgezogen werdenvorgezogen werdenvorgezogen werdenvorgezogen werden, da
hierbei die Lasteinlei-
tung günstiger ist und
daher geringere Plat-
tenstärken eingesetzt
werden können. Auch
hierbei muss das Aus-
dehnungsspiel von
5 mm/m bei
PLEXIGLAS® berück-
sichtigt werden
(PLEXIGLAS RESIST®:
6 bzw. 8 mm/m).

Die lineare Befestigung
eignet sich besonders
für
• großflächige Vergla-

sungen,
• regelmäßig gekrümm-

te Verglasungen,
• kalt eingebogene

Bauteile.
Bei linearer Befesti-
gung wird die Längen-Längen-Längen-Längen-Längen-
änderung durch änderung durch änderung durch änderung durch änderung durch dasdasdasdasdas
Gleiten der Platten inGleiten der Platten inGleiten der Platten inGleiten der Platten inGleiten der Platten in
den Profilen bzw. durchden Profilen bzw. durchden Profilen bzw. durchden Profilen bzw. durchden Profilen bzw. durch
das Waldas Waldas Waldas Waldas Walken der ken der ken der ken der ken der Dicht-Dicht-Dicht-Dicht-Dicht-
profileprofileprofileprofileprofile aufgenommen.
Diese Befestigung am
Rand muss wasserdicht
und doch nicht so starr
sein, dass das „Arbei-
ten“ verhindert wird.
Die lineare Befestigung
hat den großen Vorteil,
dass die Kräfte, die aus

Abb. 8: Die lineare Befestigunglineare Befestigunglineare Befestigunglineare Befestigunglineare Befestigung erfolgt üblicherweise in Form der „kitt-
losen Verglasung“. Diese besteht aus folgenden Elementen:

� Fassadenschrauben
� Glashalteleiste
� Dichtprofil
� evtl. Distanzstücke zur

Regelung des Anpress-
drucks

� Trag- und Verbindungsprofil
zur Unterkonstruktion,
evtl. wärmegedämmt

Abb. 9: Bei geringeren Anforderungen an
Dichtigkeit und Wärmedämmung kann auch
mit einfacheren Konstruktioneneinfacheren Konstruktioneneinfacheren Konstruktioneneinfacheren Konstruktioneneinfacheren Konstruktionen gearbeitet
werden:

� Winkel-, Trag- oder
Anschlagprofil

� Dichtungen
� Glashalteprofil, verschraubt

Abb. 10: Aufbau einer WandverglasungWandverglasungWandverglasungWandverglasungWandverglasung

Dichtungsstreifen

den Belastungen (Ei-
gengewicht, Wind,
Schnee) resultieren,
gleichmäßig auf das
Auflager verteilt wer-
den.
Weitere Einzelheiten
und Beispiele linearer
Befestigung zeigen
weitere Abbildungen
(Abb. 8 bis 10).

Betonsockel

Stützen-
schuh

Winkelprofil
             30x20x2

Z-Profil 30x60x30x2

Dichtungsstreifen, einseitig
selbstklebend mit zusätzlicher
Dichtung aus Silikonkautschuk

Stütze

Glasleiste

Glasleiste außen

PLEXIGLAS®
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d) Anpressdruck

Ein wichtiger Punkt bei
allen Konstruktionen
ist der Anpressdruck,
also die Kraft, die
durch die Verschrau-
bung erzeugt und über
die Befestigungsele-
mente auf die elasti-
schen Dichtmittel über-
tragen wird.
Dieser Druck muss so
bemessen sein, dass
einerseits eine ausrei-
chende Dichtigkeit er-
reicht wird, jedoch
gleichzeitig noch ein
Schieben der Platte
durch thermische Län-
genänderung gewähr-
leistet ist (Abb. 11).
Ist der Anpressdruck zu
hoch, kann es zu unge-
wollten Folgen führen.
Da sich der Druck pri-
mär auf das schwächs-
te Glied der Befesti-
gung auswirkt, wird
das elastische Dicht-
profil zu stark kompri-
miert. Dadurch ist ein
geregeltes Arbeiten der
eingespannten
PLEXIGLAS® Platten
nicht mehr möglich. Je
nach Konstruktion und
Material der Klemm-
konstruktion und der
Dichtprofile kommt es
zu Stauchungen und
Beulungen, oder die
Dichtprofile ändern
ihre Position. So kann
es geschehen, dass die
Profile durch die Be-
wegungen der Platte
sich herausarbeiten
(„Girlandeneffekt“)
und so ihre Dichtfunk-
tion verlieren (Abb.
12). Hinzu kommt,

Abb. 13: Distanzhülse
(gleichzeitig auch Kantenschutz)

Abb. 14: Schaftschrauben mit
begrenzter Gewindelänge
(wirtschaftlich, Standardteil)

Abb. 15: Schraubkanal in Unter-
konstruktion (genau bemessene
Schraube)

Abb. 16: Schraubbolzen mit
oberem und unterem Gewinde

Abb. 17: Gewindestab in exakter
Länge gegen Widerlager
geschraubt (mit Hutmutter)

Abb. 18: Klemmprofil mit
Distanzstegen

Abb. 11: Optimiertes Klemm-
system

Abb. 12: Überhöhter Klemmdruck

dass zu stark kompri-
mierte Dichtprofile
schneller ihre Elastizi-
tät und somit ihre
Dichtigkeit verlieren

(siehe hierzu auch b)
Dichtprofile).

Als Regulativ für den
Anpressdruck bieten

sich weitere Konstruk-
tionsmöglichkeiten an,
die einige Abbildungen
schematisch darstellen
(Abb. 13 bis 18).
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e) Verglasungsarten

EinfachverglasungEinfachverglasungEinfachverglasungEinfachverglasungEinfachverglasung
Anwendungsbereiche
• Fenster, Türen und

Trennwände im In-
nenbereich

• Brüstungen
• Überkopfverglasun-

gen im Außenbe-
reich

• Lärmschutzwände
• Sicherheitsvergla-

sungen
• Sichtschutzvergla-

sungen
Einfachverglasung wird
vorwiegend in Berei-
chen eingesetzt, in de-
nen auf Wärmedäm-
mung verzichtet wer-
den kann, aber ein Wit-
terungsschutz gefordert
ist (Abb. 19).

Doppel- undDoppel- undDoppel- undDoppel- undDoppel- und
MehrfachverglasungMehrfachverglasungMehrfachverglasungMehrfachverglasungMehrfachverglasung
Doppel- und Mehrfach-
verglasungen werden
bei erhöhten Anforde-
rungen an den Wärme-
oder Schallschutz ein-
gesetzt (Abb. 20 bis
22).

PLEXIGLAS® ist bei ge-
ringer Plattenstärke
relativ leicht verform-
bar. Eine ausreichende
Standfestigkeit der
Platten kann durch ein-
achsige (meist kaltge-
bogene) oder zweiach-
sige (immer warmge-
formte) Wölbung der
Platten erreicht werden.
Eine Verkröpfung des
Randes vergrößert die
Stabilität zusätzlich, so
dass auch großflächige
Doppel- und Mehrfach-
verglasungen möglich
sind. Daher sind mehr-
schalige Verglasungen
aus PLEXlGLAS®

besonders geeignet für
Konstruktionen, die
schon vom Entwurf her
gewölbte Formen ver-
langen (Kuppeln, Ton-
nen, Kegel etc.).

Verbund der ScheibenVerbund der ScheibenVerbund der ScheibenVerbund der ScheibenVerbund der Scheiben
Die einzelnen Scheiben
werden am Rand auf
PLEXIGLAS® Streifen
oder Leichtmetallpro-
file geklebt, z.B. mit

verträglichem doppel-
seitigem Klebeband
(Abb. 22), oder (gemäß
Abb. 20 und 21) direkt
geklemmt.

Abb. 19: Einfach-Verglasung

Abb. 20: Doppel-Verglasung mit Distanzstreifen

Abb. 21: Doppel-Verglasung mit beidseitiger Montage

Abb. 22: Tonnengewölbe-Giebel als Doppel-Verglasung mit
Distanzprofilen

Detail A

Da PLEXlGLAS® in ge-
ringem Umfang wasser-
dampfdurchlässig ist,
müssen zwei- oder
mehrschalige Konstruk-
tionen nach außen ent-
lüftet werden, damit
eine Kondenswasser-
bildung im Innern weit-
gehend ausgeschlossen
ist bzw. wieder ein
Ausdampfen erfolgen
kann. Gleiches gilt wie
bei allen Verglasungs-
arten auch für die Glas-
falze. Für die Entlüf-
tung und Entwässe-
rung müssen stets am
Fußpunkt der Vergla-
sung entsprechende
Öffnungen angeordnet
sein: Detail A der Abbil-
dung, die einen Längs-
schnitt am Stirnseiten-
ende eines doppel-
schaligen Tonnenge-
wölbes zeigt (Abb. 22).
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f) Regeldetails

Die Abbildungen zeigen beispielhaft, wie typische
Montagedetails  1  bis   7  bei Verglasungen mit
PLEXIGLAS® Platten werkstoffgerecht gestaltet
werden können (Prinzipdarstellung! Es handelt
sich nicht um benennbare Produkte).

Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:
Fußpunkt

• Anpressdruck über Distanzhülse auf Ge-
windestab geregelt

• Distanzhülse ist auch Schutz vor scharfem
Gewinde

• schräges Dichtprofil gegen stehendes
Wasser

• Kondensat-Abführung über Distanzleiste
• Wasserleitblech über ganze Profilbreite

Regeldetail Regeldetail Regeldetail Regeldetail Regeldetail Schrägverglasung:Schrägverglasung:Schrägverglasung:Schrägverglasung:Schrägverglasung:
Firstausbildung

• Anpressdruck über Distanzstege geregelt
• keine Kältebrücke durch gedämmte Ab-

deckung
• für ausreichend Platz zur Ausdehnung der

Platte muss gesorgt sein

Regeldetail Regeldetail Regeldetail Regeldetail Regeldetail Schrägverglasung:Schrägverglasung:Schrägverglasung:Schrägverglasung:Schrägverglasung:
Horizontaler Stoß

• Anpressdruck über Distanzstege geregelt
• schräges Dichtprofil gegen stehendes

Wasser
• Wasserleitblech über zweiter Dichtebene
• für ausreichend Platz zur

Ausdehnung der Platte
muss gesorgt sein

6
7

2

1

3

4

5

1

4 5
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Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:
Oberer Anschluss

• Anpressdruck durch Gewindestab und Hut-
mutter bestimmt

• für ausreichend Platz zur Ausdehnung der
Platte muss gesorgt sein

Regeldetail Schrägverglasung:Regeldetail Schrägverglasung:Regeldetail Schrägverglasung:Regeldetail Schrägverglasung:Regeldetail Schrägverglasung:
Traufe über Vertikalverglasung

• Anpressdruck durch begrenztes Gewinde
eines Gewindestabes und Hutmutter
geregelt

• Klotzung auf Gewindestab

Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:Regeldetail Vertikalverglasung:
Eckausbildung

• Anpressdruck durch Gewindestab und Hut-
mutter bestimmt

• Gekantetes Blech zur Eckausbildung

Regeldetail Regeldetail Regeldetail Regeldetail Regeldetail Vertikalverglasung:Vertikalverglasung:Vertikalverglasung:Vertikalverglasung:Vertikalverglasung:
Seitlicher Anschluss

• Anpressdruck durch Gewindestab und Hut-
mutter bestimmt

2

6 7

3
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Die Anwendungen

Aus den genannten Ein-
zelheiten ergibt sich
eine Fülle von Anwen-
dungsmöglichkeiten:
überall, wo Fenster,
Türen, Tore, Brüstun-
gen und Dächer bruch-
fest bis unzerbrechlich
oder mit „leichter“ Ver-
glasung auszurüsten
sind, sind PLEXIGLAS®

Platten die richtigen
Verglasungswerkstoffe.

PLEXIGLAS® GS bzw.
XT z.B. für nachträgli-
che, wärmedämmende
Fensterzusatzvergla-
sung in Privathäusern
und öffentlichen Ge-
bäuden, in Industrie-
hallen, im Sportstät-
tenbau, als bruchfeste
Verglasung bei Trenn-
wänden, Lichtöffnun-
gen, in Industrie, Han-
del, Landwirtschaft
und im Sportbereich
Eishockey-Zuschauer-
schutzverglasung (ab
12 mm PLEXIGLAS®

XT und 6 mm
PLEXIGLAS RESIST®

65, -75 und -100)
sowie für Tanzböden.

PLEXIGLAS RESIST®

z.B. als Zusatzver-
glasung in Privathäu-
sern, öffentlichen Ge-
bäuden, in Industrie-
und Sporthallen, Schu-
len, Kindergärten, an
Wartehallen, als Ein-
bruchschutz bei Schau-
fenstern, bei Juwelier-,
Pelz-, Teppich- und

Waffengeschäften, als
Schutz vor Terror und
Zerstörungswut.

PLEXIGLAS® XT
Strukturplatten finden
besonders dort Verwen-
dung, wo Lichtdurch-
lässigkeit gewünscht
ist, Durchsicht aber
verhindert werden soll,
z.B. bei Balkonbrüs-
tungen, Treppengelän-
dern, Türverglasungen
und Trennwänden.

Zu den besonderen An-
forderungen, die an-
wendungsbezogen an
unsere Verglasungs-
werkstoffe gestellt wer-
den, UV-Schutz und
Angriffschutz, folgen
zwei getrennte Erläu-
terungen.

• UV-Schutz• UV-Schutz• UV-Schutz• UV-Schutz• UV-Schutz

Werden lichtempfindli-
che Ausstellungsgegen-
stände, z.B. Gemälde,

Zeichnungen, Drucke,
Briefmarken, Textilien,
Leder usw. dem Tages-
licht ausgesetzt, kann
es daran bekanntlich
zu bleibenden Schädi-
gungen kommen, wie
Ausbleichen, Vergil-
ben, Brüchigwerden
u.a. Zwar hat der kurz-
weillige Anteil der be-
leuchtenden Strahlung,
die UV-(Ultraviolett-)
Strahlung, darauf den
wesentlichen Einfluß,
so dass eine als UV-
Filter wirkende Vergla-
sung, zusätzlich oder
alternativ zur üblichen
mineralischen Vergla-
sung, die ca. 15 % UV-
Durchlässigkeit haben
kann, einen vorbeugen-
den Schutz darstellt.
Da jedoch die als Ende
des UV-Bereichs fest-
gelegte Wellenlänge
von 380 Nanometer
keine scharfe Grenze
darstellt zwischen pho-
tochemischem Angriff
und Unversehrtheit der

bestrahlten Materialien,
übt ein Verglasungsfil-
ter, dessen Durchlässig-
keit erst bei größeren
Wellenlängen im Be-
reich des sichtbaren
Lichts beginnt, eine
noch deutlichere Schutz-
wirkung aus. Dabei
handelt es sich aller-
dings nicht mehr um
farblose, sondern ins
gelb-orange gehende
Platten. Die Tabelle
zeigt einige
PLEXIGLAS® Sorten
mit besonders geringer
UV-Durchlässigkeit.
Durch ihre reflexstreu-
ende Wirkung werden
Platten aus
PLEXIGLAS SATINICE®

ARARARARAR für Bildver-
glasungen mit direkt
dahinter befindlichem
Bild verwendet.
Eine Abbildung gibt die
darüber hinausgehen-
de Schutzwirkung ei-
niger transparentfar-
biger PLEXIGLAS® GS
Sorten an (Abb. 23).

Abb. 23. Spektrale Transmissionsgrade τ (λ) verschiedener
PLEXIGLAS® GS Einfärbungen; Dicke = 3 mm
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Fazit: Mit z.B. PLEXIGLASMit z.B. PLEXIGLASMit z.B. PLEXIGLASMit z.B. PLEXIGLASMit z.B. PLEXIGLAS® GS GS GS GS GS     Farblos 231 oderFarblos 231 oderFarblos 231 oderFarblos 231 oderFarblos 231 oder
PLEXIGLASPLEXIGLASPLEXIGLASPLEXIGLASPLEXIGLAS SATINICE® Farblos 21570 AR er- Farblos 21570 AR er- Farblos 21570 AR er- Farblos 21570 AR er- Farblos 21570 AR er-
reichtreichtreichtreichtreicht man sehr gut gegen UV-Strahlung schüt- man sehr gut gegen UV-Strahlung schüt- man sehr gut gegen UV-Strahlung schüt- man sehr gut gegen UV-Strahlung schüt- man sehr gut gegen UV-Strahlung schüt-
zende, zende, zende, zende, zende, mit PLEXIGLASmit PLEXIGLASmit PLEXIGLASmit PLEXIGLASmit PLEXIGLAS® GS Gelb 303 GS Gelb 303 GS Gelb 303 GS Gelb 303 GS Gelb 303     völlig UV-völlig UV-völlig UV-völlig UV-völlig UV-
undurchlässige Verundurchlässige Verundurchlässige Verundurchlässige Verundurchlässige Verglasungen.glasungen.glasungen.glasungen.glasungen.

• Angriffschutz Angriffschutz Angriffschutz Angriffschutz Angriffschutz
(„Sicherheitsglas“)(„Sicherheitsglas“)(„Sicherheitsglas“)(„Sicherheitsglas“)(„Sicherheitsglas“)

Angriffhemmende Ver-
glasungen wurden nach
DIN 522901) genormt
(z.Zt. laufen Nor-
mungsvorgänge auf eu-

ropäischer Basis). Sie
werden als durchsichti-
ge oder lichtdurchläs-
sige Erzeugnisse auf
Glas- und/oder Kunst-
stoffbasis in ein- oder
mehrschichtigem Auf-
bau bezeichnet, die ei-

Tabelle 1: Für angriffhemmende Verglasungen geprüfte PLEXIGLAS® Sorten

Teil 1: BegriffeBegriffeBegriffeBegriffeBegriffe

Teil 2: DurchschusshemmendeDurchschusshemmendeDurchschusshemmendeDurchschusshemmendeDurchschusshemmende
VerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasung

Eine Verglasung ist durchschuss-
hemmend, wenn sie das Durchdrin-
gen von Geschossen behindert

Kennbuchstabe: C

Teil 3: DurchbruchhemmendeDurchbruchhemmendeDurchbruchhemmendeDurchbruchhemmendeDurchbruchhemmende
VerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasung

Kennbuchstabe: B

Teil 4: DurchwurfhemmendeDurchwurfhemmendeDurchwurfhemmendeDurchwurfhemmendeDurchwurfhemmende
VerglasungVerglasungVerglasungVerglasungVerglasung

Kennbuchstabe: A

Teil 5: Sprengwirkungs-Sprengwirkungs-Sprengwirkungs-Sprengwirkungs-Sprengwirkungs-
hemmende Verglasunghemmende Verglasunghemmende Verglasunghemmende Verglasunghemmende Verglasung

Kennbuchstabe: D

(z.Z. keine
Prüfberichte
vorliegend)

PLEXIGLAS® GS 222, 40 mm

PLEXIGLAS® GS 222, 60 mm

–

–

–

C1

C2

C3

C4

C5

Wider-
stands-
klasse

Halbzeuge mit
Prüfzeugnis

Prüfinstitut

Beschussamt
D-89081 Ulm

DIN 52290

1) Bezug von DIN-Normen: Beuth Verlag GmbH,
Burggrafenstraße 6, D-10243 Berlin

Sorte UV-Durchlässigkeit
(Globalstrahlung) %

PLEXIGLAS® GS Farblos 209 9
Farblos 231 <1
Weiß 010 <1
Weiß 060 <1

PLEXIGLAS SATINICE® Farblos 21570 AR <1

PLEXIGLAS® XT Weiß 05070 4

ner gewaltsamen Ein-
wirkung Widerstand
entgegensetzen.

Die unterschiedlichen
Angriffsarten und de-
ren Widerstandsklas-
sen sind in den Teilen

2 bis 5 dieser Norm be-
schrieben. Aus Tabelle 1
geht hervor, welche
unserer Halbzeuge für
bestimmte Widerstands-
klassen erfolgreich ge-
prüft sind:
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a) Ebene Wand- und
Dachverglasungen

Die notwendige Dicke
der PLEXIGLAS® Plat-
te ist abhängig von
• dem vorgesehenen

Einsatzzweck,
• der Falztiefe (= Ein-

spanntiefe plus halbes
Ausdehnungsspiel;
siehe „Längenände-
rung und Dehnungs-
spiel“),

• der Plattengröße,
• der für den Einbau-

ort anzunehmenden
Schnee- und/oder

Windlast (nach z.B.
DIN 1055).

Für vierseitig einge-vierseitig einge-vierseitig einge-vierseitig einge-vierseitig einge-
spannte spannte spannte spannte spannte ebene Plattenebene Plattenebene Plattenebene Plattenebene Platten
kann die DickeDickeDickeDickeDicke in den
Tabellen 2a und 2b ge-
funden werden. Dazu
wird in Tabelle 2a zu-

nächst aus Länge und
Breite der Platte ein
Flächenfaktor (Buch-
stabe) entnommen, der
zusammen mit der Last
in Tabelle 2b zur em-
pfohlenen Dicke führt.

Tabelle 2a: Berechnung des Flächenfaktors

Länge bzw. Breite in m

L
än

ge
 b

zw
. 

B
re

it
e 

in
 m

Tabelle 2b: Berechnung der Plattendicke in mm:
oben PLEXIGLASoben PLEXIGLASoben PLEXIGLASoben PLEXIGLASoben PLEXIGLAS® GS und XT,GS und XT,GS und XT,GS und XT,GS und XT, unten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESIST® 6565656565

Flächenfaktor (aus Tabelle  2a)

L
as

t 
in

 N
/m

2

0,25 0,50 0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,003,003,003,003,00 3,25 3,50 3,75 4,00 4,25 4,50 4,75 5,00

0,25 A A A A A A A A  A A A A A A A A A A A A

0,50 A B C D D D D D D D D D D D D D D D D D

0,750,750,750,750,75 A C E F G G G G G G G GGGGG G G G G G G G G

1,00 A D F H I I K K K K L L L L L L L L L L

1,25 A D G I K L M N N O O O O O O O O O O O

1,50 A D G I L N O P Q Q Q R R R R R R R R R

1,75 A D G K M O Q R S T T T U U U U U U U U

2,00 A D G K N P R S T U V V

A B C D E F GGGGG H I K L M N O P Q R S T U V

2 3 3 4 4 5 5 6 6 8 8 8 8 10 10 10 10 12 12 15 15
600

3 4 4 5 5 6 6 8 8

2 3 4 4 5 5 66666 6 8 8 8 8 10 10 10 12 12 12 12 15 15
750750750750750

3 4 5 5 6 8 88888 8

960 3 3 4 4 5 5 6 6 8 8 10 10 10 10 12 12 12 15 15 15 15

3 4 5 6 6 8 8

3 4 5 5 6 6 8 8 10 10 12 12 12 12 12 15 15 15 15 20 20
1500

4 5 6 8 8

4 4 5 6 6 8 10 10 10 12 12 12 15 15 15 15 20 20 20 20 20
2000

4 6 8 8

4 5 6 8 8 8 12 12 12 15 15 15 15 20 20 20 20 20 25 25 25
3000

5 8
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Dabei gilt der obere
Wert für PLEXIGLAS®,
der untere für
PLEXIGLAS RESIST®

65.

Hierbei wird - für
Kunststoffverglasun-
gen typisch - 1/50 der
Plattenbreite (= 2 %)
als zulässige Durch-
biegung nicht über-
schritten, so dass gutes
Aussehen und Wirt-
schaftlichkeit gewahrt
bleiben.

Außerdem sind die
empfohlenen Dicken
so ausgelegt, dass eine
maximale zulässige Ma-
terialspannung von
10 MPa bei der jeweili-
gen Belastung nicht
überschritten wird.

Die Angaben sind be-
rechnet und stützen
sich auf Versuchser-
gebnisse sowie langjäh-
rige Erfahrung.

Wird ein Nachweis im
Einzelfall erforderlich,
muss der Ausführende
diesen von einem Sta-
tiker erstellen lassen.

Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel: Für ein Dach
mit 750 N/m2 Schnee-
last sollen Platten von
3 m Länge und 0,75 m
Breite verwendet wer-
den. Diese Abmessun-
gen führen in Tabelle
2a zum Flächenfaktor
G, welcher in Tabelle
2b mit der entsprechen-
den Last das Ergebnis
zeigt:
6 mm für
PLEXIGLAS® GS/XT
oder 8 mm für

PLEXIGLAS RESIST®

65.

Ausnahmen:Ausnahmen:Ausnahmen:Ausnahmen:Ausnahmen:
• Sind die Platten statt

ringsum nur an bei-nur an bei-nur an bei-nur an bei-nur an bei-
den Längsseiten ein-den Längsseiten ein-den Längsseiten ein-den Längsseiten ein-den Längsseiten ein-
gespanntgespanntgespanntgespanntgespannt, sollte als
Plattendicke sicher-
heitshalber die über-über-über-über-über-
nächste Lieferdickenächste Lieferdickenächste Lieferdickenächste Lieferdickenächste Lieferdicke
des in Tabelle 2b ge-
fundenen Wertes ge-
wählt werden, z.B.
8 mm statt 5 mm oder
15 mm statt 10 mm
usw.

• Werden Verglasun-
gen aus PLEXIGLAS
RESIST® XT voral-
lem unter dem Ge
sichts punkt des
Schutzes vor Zerstö-
rungswut u. ä. geplant
undwird erhöhtewird erhöhtewird erhöhtewird erhöhtewird erhöhte
Durchbiegung ak-Durchbiegung ak-Durchbiegung ak-Durchbiegung ak-Durchbiegung ak-
zeptiertzeptiertzeptiertzeptiertzeptiert, können die
in Tabelle 2b angege-
benen Plattendicken
auch unterschritten
werden, wenn gleich
zeitig die Falz- die Falz- die Falz- die Falz- die Falz- bzw.bzw.bzw.bzw.bzw.
Einspanntiefe ver-Einspanntiefe ver-Einspanntiefe ver-Einspanntiefe ver-Einspanntiefe ver-
größertgrößertgrößertgrößertgrößert wird (siehe
„Zusatzverglasun-
gen“).

b) Zusatzverglasungen

Zusatzverglasungen
sind vor oder hinter be-
stehenden Wand-, Tür-
und Fensterverglasun-
gen eingebaute Schei-
ben. Obgleich dadurch
auch Wärmedämmung
und Schallschutz ver-
bessert werden, soll
damit meistens größe-
ren Schäden durch Un-
achtsamkeit, tobende

Spielerei von Kindern
und Jugendlichen, Stö-
ßen, Steinwürfen, Zer-
störungswut usw. vor-
gebeugt werden (siehe
auch „Angriffschutz“):

Da dies ein sehr schlag-
festes Material erfor-
dert, ist hier
PLEXIGLAS RESIST®

zu empfehlen.

Gegen Einbruch:Gegen Einbruch:Gegen Einbruch:Gegen Einbruch:Gegen Einbruch:
• Die Zweitscheibe aus

PLEXIGLAS RESIST®

auf der Innenseite
der vorhandenen
Verglasung: Der Ein-
brecher trifft, nach-
dem er die Glasschei-
be zerstört hat, auf
die schlagzähe
PLEXIGLAS RESIST®

Platte, die üblichen
Einbruchwerkzeugen
deutlichen Wider-
stand bietet.

Gegen Terror,Gegen Terror,Gegen Terror,Gegen Terror,Gegen Terror,
Aggressionen undAggressionen undAggressionen undAggressionen undAggressionen und
Zerstörungswut:Zerstörungswut:Zerstörungswut:Zerstörungswut:Zerstörungswut:
• Wenn Fenstervergla-

sungen, z.B. bei Pri-
vat- oder Geschäfts-
räumen, Kirchen oder
öffentlichen Gebäu-
den, vor Zerstörung
durch Wurfgeschosse
oder Schlagbeanspru-
chung wirkungsvoll
geschützt werden sol-
len, dann hilft die
außen vorgesetzte
PLEXIGLAS RESIST®

Platte in hervorra-
gender Weise: Die
schlagzähe
PLEXIGLAS RESIST®

Platte wehrt geworfe-
ne und geschlagene
Gegenstände ab und

verhindert, dass die
dahinterliegende
Verglasung zu Bruch
geht.

In der Regel ist hierbei
eine Falztiefe von
25 mm ausreichend.

Bei großen Falztiefen
oder zusätzlicher Si-
cherung durch Ver-
schrauben der Platten
mit dem Rahmen, kön-
nen die Scheibendik-
ken auch reduziert wer-
den gegenüber den An-
gaben der Tabellen 2 a/
b: Da bei diesen über-
wiegend der Angriff-
Abwehr dienenden
Platten größere Durch-
biegung als bei „nor-
malen“ Fenstervergla-
sungen akzeptiert wird,
sind bis zu zwei Dick-
kenstufen dünnere
PLEXIGLAS RESIST®

Platten (z.B. 6 oder
5 mm statt Tabellenan-
gabe 8 mm) verwend-
bar.

PLEXIGLAS RESIST®

Scheiben, die vor
vorhandene Glasschei-
ben gesetzt werden,
sollen zu diesen einen
Abstand von ca. 60 bis
70 mm haben, um bei
Beanspruchung frei
ausschwingen zu kön-
nen und die Glasschei-
be nicht zu zerstören.
Das gilt z.B. für
PLEXIGLAS RESIST®

Scheiben von 8 mm
Dicke und Scheiben-
größen bis 2000 x
1200 mm.

Beim Zuschnitt der
Platten muss darauf
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Abb. 24:
PLEXIGLAS RESIST®

Zusatzverglasung:
Schema innen auf
Holzrahmen
klemmver-
schraubt

Abb. 25:
PLEXIGLAS RESIST®

Zusatzverglasung:
Schema innen auf
Metallrahmen
klemmver-
schraubt

Abb. 26:
PLEXIGLAS RESIST®

Zusatzverglasung:
Schema außen auf
Holzrahmen
klemmver-
schraubt

Abb. 27:
PLEXIGLAS RESIST®

Zusatzverglasung:
Schema innen auf
Metallrahmen
genietet bzw.
geklemmt

PLEXIGLAS
RESIST®

innen

Silikonkautschuk
Abdichtgummi

Aluprofil
Schraube

außen
Glasfenster

PLEXIGLAS
RESIST®

innen

Abdichtgummi

Aluprofil
Schraube

Glasfenster
außen

PLEXIGLAS
RESIST®

innen

Aluprofil
Blindniet
Metallhülse
Gummidichtung

außen
Glasfenster

außen
PLEXIGLAS
RESIST®

Alu-
profil

Schloß-
schraube Metallhülse

Abdichtgummi

Glasfenster
innen

Silikonkautschuk
Nagel

Holzleiste

Silikonkautschuk

geachtet werden, dass
die PLEXIGLAS
RESIST® Scheibe ein
Dehnungsspiel von ca.
6 mm pro Meter Kan-
tenlänge hat.

Die PLEXIGLAS
RESIST® Platten wer-
den mit einer um-
fassenden Gummidich-
tung versehen in den
Klemmrahmen einge-
legt und mit diesem
zusammen auf dem Tür-
oder Fensterrahmen
verschraubt oder im
Mauerwerk als Vorsatz-
scheibe fest verankert.

Bei der Auswahl der
Dichtung ist darauf zu
achten, dass sie aus ei-
nem mit PLEXIGLAS
RESIST® verträglichen
Werkstoff besteht, z.B.
APTK (= EPDM). Die
Profile, mit denen die
PLEXIGLAS RESIST®

Platten eingeklemmt
werden, müssen so
stabil sein, dass sie
durch Stoß oder Wurf-
beanspruchung nicht
vom vorhandenen
Rahmen gelöst werden
oder dass sich nicht die
PLEXIGLAS RESIST®

Platten aus der Ein-
spannung lösen kön-
nen.

Neben einigen Spezial-
profilen kann man da-
für auch handelsübli-
che – den in den Abbil-
dungen skizzierten ähn-
liche – Winkelprofile
verwenden (Abb. 24
bis 27).
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Abb. 28: Bogenform

Parabel, Hyperbel

sehr gutes Tragver-
halten, da am steif-
sten dort, wo stati-
sche Lasten (Schnee)
einwirken

schwierigere Unter-
konstruktion

mäßiges Tragver-
halten, da am
schwächsten dort,
wo statische Lasten
(Schnee) einwirken,

gutes Tragverhalten,

einfache Unter-
konstruktion

schwierige Unter-
konstruktion

+++++ –––––

c) Tonnengewölbe-
Dachverglasungen

Die in der modernen
Architektur häufig ver-
wendeten Tonnenge-
wölbe-Dächer werden
durch Kunststoffe wie
PLEXIGLAS® erst mög-
lich:

Ihre leichte Umform-
barkeit erlaubt das kal-kal-kal-kal-kal-
te Einbiegente Einbiegente Einbiegente Einbiegente Einbiegen ebener

Plattenzuschnitte (warm
geformte Elemente wer-
den hierbei selten ver-
wendet) an der Bau-
stelle auf eine entspre-
chende gebogene Trage-
konstruktion. Tonnen-
gewölbe zeichnen sich
aus durch:
– hohe Tragfähigkeit

bei allseitig einge-
klemmten, geboge-
nen Platten,

– elegantes Aussehen

mit hoher Lichtdurch-
lässigkeit und Durch-
sicht,

– ästhetische Anpas-
sung an praktisch al-
le Baustile,

– Kosteneinsparung bei
der wirtschaftlichen
Kalteinbiegung.

Kalte Umformungen
sind nur in einer Achse
möglich; Pyramiden
oder KuppeIn z.B. müs-

sen warm geformt wer-
den. Die einachsige
Krümmung ist in ver-
schiedenen geometri-
schen Querschnitten
denkbar, die Vor- und
Nachteile haben. In der
Praxis werden deshalb
als Kompromiss mei-
stens kreisbogenför-
mige Tonnengewölbe
mit gleichmäßigem Bie-
geradius gebaut.

Korbbogen, flache Halb-Ellipse

Kreis

(keine)

(keine)



~

18

Den prinzipiellen Auf-
bau eines Tonnenge-
wölbes zeigt die Abbil-
dung: Auf die statisch
tragende Unterkon-
struktion werden die
Plattenzuschnitte über
die im entsprechenden
Radius geformten (Me-
tall-) Bügel kalt einge-
bogen und mit überge-
legten (z.B. zwischen
den Platten aufge-
schraubten) Deckleis-
ten über die Bogenlän-
ge aufgeklemmt sowie
die geraden Fußkanten
an den längslaufenden
(Regenrinnen-) Profi-
len angeklemmt. Dabei
werden werkstoffver-
trägliche Dichtprofile
zwischengelegt (Abb.
29). Im übrigen gelten
die „Konstruktionshin-
weise“.

Tabelle 3: Minimale Kaltbiegeradien

Gleichung

Minimaler Kaltbiegeradius
in mm pro Dicke in mm

3 4 5 6 8 10

PLEXIGLAS® GS und
XT

rmin = 330330330330330 x Dicke  990 1320 1650 1980 2640 3300

PLEXIGLAS® GS
GERECKT

rmin = 200200200200200 x Dicke – 800 – – – –

PLEXIGLAS RESIST®

45/65/75/100

Um ein PLEXIGLAS®

Tonnengewölbe ausle-
gen zu können, benö-
tigt man von den abge-
bildeten Begriffen min-
destens

• den Biege-Radius (r):den Biege-Radius (r):den Biege-Radius (r):den Biege-Radius (r):den Biege-Radius (r):
falls unbekannt, kann
er z.B. aus der Stich-
höhe (h) und der

h        s2

2      8  •  h
b          s2 +        • h2

16

 3

Spannweite (s) nach
dieser Gleichung er-
rechnet werden:

Abb. 29: Tonnengewölbe: Prinzip und Begriffe

rmin = 300/250/210/170 300/250/210/170 300/250/210/170 300/250/210/170 300/250/210/170 x Dicke 900/ 1200/ 1500/ 1800/ 2400/ 3000/
750/ 1000/ 1250/ 1500/ 2000/ 2500/
630/ 840/ 1050/ 1260/ 1680/ 2100
510 680 850 1020 1360 1700

Da die zulässigen Ma-
terialspannungen, die
durch das Kalteinbie-
gen entstehen, für den
jeweiligen Platten-
werkstoff nicht über-

schritten werden dür-
fen, sind minimaleminimaleminimaleminimaleminimale
KaltbiegeradienKaltbiegeradienKaltbiegeradienKaltbiegeradienKaltbiegeradien (rmin)
je nach Plattendicke als
Grenze zu berücksich-
tigen. Diese sind nach

einem für die Platten-
sorte typischen Faktor
nach folgender Glei-
chung zu ermitteln
bzw. der Tabelle 3 zu
entnehmen.

• die Bogenlänge (b),die Bogenlänge (b),die Bogenlänge (b),die Bogenlänge (b),die Bogenlänge (b),
die ermittelt werden
kann durch:

Deck-
leisten

Stichhöhe

Spannweite

Bügel-
abstand

R
ad

iu
s

Bogenlänge

Bügel

r =       + ~
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• den Bügelabstand,den Bügelabstand,den Bügelabstand,den Bügelabstand,den Bügelabstand,
d.h. die ungefähre
Plattenbreite der ein-
zelnen Gewölbezu-
schnitte, die aus ma-
terialtechnischen
Gründen nicht größer
sein soll als max.max.max.max.max.
1500 mm 1500 mm 1500 mm 1500 mm 1500 mm bei allenbei allenbei allenbei allenbei allen
PLEXIGLASPLEXIGLASPLEXIGLASPLEXIGLASPLEXIGLAS®®®®® Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
tententententen.

Sind diese Abmessun-
gen vom Planer vorge-
geben, auf der Baustel-
le ermittelt oder nach
obigen Hinweisen er-
rechnet worden, kön-
nen die Platten-Zu-
schnittgrößen festgelegt
werden unter Be-
rücksichtigung

- der Lieferformat-Ab-
messungen, die unse-
rem Lieferprogramm
zu entnehmen bzw.
vom Plattenlieferan-
ten zu erfahren sind,
um den Verschnitt,
d.h. Mehrkosten für
den Käufer zu mini-
mieren;

- des nötigen Platten-
Ausdehnungsspiels.

Bei Tonnengewölben
mit größerer Bogenlän-
ge als Plattenliefer-
länge müssen durch
Teilung z.B. im First
(oder öfter) Zuschnitte
mit QuerstößenQuerstößenQuerstößenQuerstößenQuerstößen anein-
ander gesetzt werden.
Die Stöße sollten kon-

struktiv den gleichen
Aufbau haben wie die
Klemmprofile auf den
gebogenen Bügeln und
müssen das erwähnte
Dehnungsspiel berück-
sichtigen.

Die benötigte Platten-benötigte Platten-benötigte Platten-benötigte Platten-benötigte Platten-
dickedickedickedickedicke kann aus den Ta-
bellen 4a oder 4b ent-
nommen werden. Diese
sind errechnet mit Si-
cherheitsfaktor 1,5 auf
Beulsicherheit nach E.
R. Berger: „Eine Nähe-
rungsgleichung für die
Beullast einer konzen-
trisch gedrückten Zy-
linderschale“, Beton-
und Stahlbau 48 (1953),
Seite 288. Die Angaben

sind eine Planungs-Planungs-Planungs-Planungs-Planungs-
hilfehilfehilfehilfehilfe für unsere Abneh-
mer; bei Bedarf eines
statischen Nachweises
hat der Ausführende
diesen von einem
Statikbüro erstellen zu
lassen.

Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel: Für ein Ton-
nengewölbe mit
750 N/m2 Schneelast
und 1000 mm Bügelab-
stand bei 3000 mm
Radius sollte
PLEXIGLAS® in 5 mm
oder PLEXIGLAS
RESIST® 65 in
6 mm Dicke verwendet
werden.

Tabelle 4: Plattendicke in mm für Tonnengewölbe:
oben PLEXIGLASoben PLEXIGLASoben PLEXIGLASoben PLEXIGLASoben PLEXIGLAS® GS und XT,GS und XT,GS und XT,GS und XT,GS und XT, unten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESISTunten PLEXIGLAS RESIST® 6565656565

„–“ = zulässiger Wert für den Kaltbiegeradius ist unterschritten oder für den Bügelabstand überschrit-
ten!

a) Wind- oder Schneelast
(radialer Druck) 600 N/m600 N/m600 N/m600 N/m600 N/m22222

Kaltbiege-        Bügelabstand in mm
radius mm 500 750 1000 1250 1500

5 5 6 8 8

5 6 8 8 –

4 5 6 6 8

5 6 8 8 8

4 5 6 6 8

5 6 6 8 8

4 5 5 6 6

4 5 6 8 8

4 4 5 5 6

4 5 6 6 8

3 4 4 5 5

4 5 5 6 6

3 4 4 4 5

3 4 5 5 5

3 3 3 4 4

3 4 4 4 5

2 3 3 3 3

2 3 3 3 4

– – – – –

2 2 2 2 –

5000

4500

4000

3500

3000

2500

2000

1500

1000

500

b) Wind- oder Schneelast
(radialer Druck) 750 N/m750 N/m750 N/m750 N/m750 N/m22222

Kaltbiege-
radius mm 500 750 10001000100010001000 1250 1500

5 6 8 8 8

6 8 8 – –

5 6 8 8 8

5 8 8 8 –

4 5 6 8 8

5 6 8 8 8

4 5 6 6 8

5 6 6 8 8

4 5 5 6 6

5 5 6 8 8

4 4 5 5 6

4 5 5 6 6

3 4 4 5 5

4 4 5 5 6

3 3 4 4 4

3 4 4 5 5

2 3 3 3 –

3 3 3 4 4

– – – – –

2 2 2 – –

5000

4500

4000

3500

2500

2000

1500

1000

500

Bügelabstand in mm

3000
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d) Balkon- und
Treppengeländer-
Füllungen

Für die Verkleidung von
Balkonbrüstungen und
Treppengeländern wer-
den häufig
PLEXlGLAS® GS Plat-
ten und PLEXIGLAS®

XT Platten infolge ih-
res vielfältigen Ange-
bots an Einfärbungen
und Dicken verwendet.
PLEXlGLAS® XT Plat-
ten werden darüber hin-
aus besonders wegen
der zehn Oberflächen-
strukturen geschätzt,
die bis 8 mm Platten-
dicke zur Verfügung
stehen.

PLEXIGLAS RESIST®

Platten werden ein-
gesetzt, wo außer Ab-
sturzsicherung auch ex-

treme Schlagfestigkeit
gefordert ist.

• Trotz dieses Vorteils
wird empfohlen, die
Dicke der Brüstungs-
füllungen aus
PLEXIGLAS RESIST®

etwas größer als die
der PLEXIGLAS®

Platten zu wählen,
um die geringere
Steifigkeit des schlag-
zähen Materials damit
auszugleichen.

• Die empfohlenen
Scheibendicken
in den folgenden
Einbaube-
schreibungen wurden
durch Pendelschlag-
versuche mit einem
Sandsack auf das in
stabilem Rahmen be-
festigte Brüstungsele-
ment ermittelt. Die

Rahmen- bzw. Gelän-
derkonstruktion hat
großen Einfluß auf die
Belastbarkeit der
Brüstung. Nachweise
im Einzelfall sind da-
her mittels Normprü-
fungen (z.B. gemäß
der ETB-Richtlinie
„Bauteile, die gegen
Absturz sichern“, Ver-
triebsnr. 12032 der
Beuth Verlag GmbH,
D-10243 Berlin,
Tel. (0 30) 2 60 11)
am gesamten Brüs-
tungselement durch
ein Prüfinstitut erstel-
len zu lassen.

• Balkonbrüstungen
und Treppengeländer
unterliegen weiteren
bauaufsichtlichen Be-
stimmungen, die zu
beachten sind; so
muss z.B. die Brüs-

1)1)1)1)1)AllseitigesAllseitigesAllseitigesAllseitigesAllseitiges
EinklemmenEinklemmenEinklemmenEinklemmenEinklemmen

• Häufig werden zum
Einklemmen der Plat-
ten genormte Metall-
profile (Abb. 30) ver-
wendet. Dies ist bei
PLEXIGLAS® Platten
einfach und gut durch-
führbar wenn werk-
stoffgerecht gearbei-

tet wird, d.h. die Län-
gendehnung beachtet
und nur PMMA-ver-nur PMMA-ver-nur PMMA-ver-nur PMMA-ver-nur PMMA-ver-
trägliche Dichtungs-trägliche Dichtungs-trägliche Dichtungs-trägliche Dichtungs-trägliche Dichtungs-
materialienmaterialienmaterialienmaterialienmaterialien verwen-
det werden.

• Natürlich könne auch
baukastenartig zu-
sammenpassende han-
delsübliche Profil-
systeme eingesetzt

werden, wie das z.B.
in Abbildung „Zwei-
seitiges Einklemmen
am Plattenrand“ dar-
gestellt ist.

• Das untere U-Profil
sollte mit Bohrlö-
chern versehen wer-
den, damit eindrin-
gendes Wasser ablau-
fen kann.

• Bei maximal 1500 mm
Plattenlänge und ma-
ximal 800 mm Plat-
tenhöhe muß die Plat-
tendicke mindestens
6 mm und die Falztie-
fe der U-Profile min-
destens 20 mm betra-
gen.

Abb. 30: Allseitiges Einklemmen am Plattenrand

Schnitt A-A:
Schemabeispiel einer Klemmbefestigung

U-Dichtprofil (EPDM)

Punktweise Unterlage (Klotzung)

Metallwinkelrahmen
(zwischen den Pfosten befestigt)

Ausdehnungsspiel
(5 mm pro Meter)

Senkschraube

tungshöhe mindestens
900 mm betragen.

• PLEXIGLAS® Sorten
(außer GERECKT)
zählen nach DIN 4102
zu „normal entflamm-
baren“ Baustoffen
(B2), die in Deutsch-
land als Brüstung bei
Gebäuden bis zu zwei
Vollgeschossen ver-
wendet werden dür-
fen.

• Einseitig strukturier-
te PLEXIGLAS® XT
Platten werden am
besten mit der Struk-
turseite nach innen
verlegt, dann ist aus-
sen die natürliche
Reinigung durch Re-
genwasser verbessert
und außerdem kommt
die Struktur besser
zur Geltung.

Wasserablauf

PLEXIGLAS® XT,
6 mm

Hutmutter
Geländerpfosten
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2)2)2)2)2)ZweiseitigesZweiseitigesZweiseitigesZweiseitigesZweiseitiges
EinklemmenEinklemmenEinklemmenEinklemmenEinklemmen

• Im Hinblick auf die
Ausdehnung, die Ab-
dichtung, die Platten-

3)3)3)3)3)Befestigung amBefestigung amBefestigung amBefestigung amBefestigung am
GeländerpfostenGeländerpfostenGeländerpfostenGeländerpfostenGeländerpfosten

• Sollen die Platten
zwischen den Pfosten
frei gespannt mon-
tiert werden, muss die

Abb. 31: Zweiseitiges Einklemmen am Plattenrand

Schnitt B-B:
Schemabeispiele von Klemmbefestigungen

größe etc. gelten die
gleichen Empfehlun-
gen wie unter 1).

• Bei z.B. 1500 mm
Plattenlänge und

800 mm Plattenhöhe
muss die Plattendicke
8 mm und die Falztie-
fe der Klemmprofile
mindestens 20 mm
betragen.

• Sichtbare Platten-
schnittkanten sollten
mit einer Ziehklinge
abgezogen oder einer
Feile angefast wer-
den.

nötige Steifigkeit der
Brüstungsverkleidung
durch entsprechende
Plattendicke und ei-
nen nicht zu großen
Pfostenabstand erzielt
werden:

Abb. 32: Befestigung am Geländerpfosten

Schnitt C-C:
Schemabeispiele von Schraub-/Klemmbefestigungen

Pfostenabstand PLEXIGLAS® GS/XT
in m Plattendicke in mm

1...1,2 8
1,2...1,5 10
über 1,5 min. 12

X = Ausdehnungsspiel
(5 mm pro Meter)

Geländerpfosten

Gegenpfosten,
geschraubt/
geklemmt

BohrungsØ mm = BolzenØ + (L [m] x 5)

Bohrungsabstand von Platten-
rand min. 1,5 x BohrungsØ

EPDM-Scheiben
PLEXIGLAS® XT, 8 mm
Geländerpfosten
Schutzhülse
(z.B. PE)

Schraube mit
großer Unter-
legscheibe und
Hutmutter

Schraubbolzen,
angeschweißt
Metallflachprofil

Hutmutter

EPDM-Streifen

DIN-Profile mit
EPDM-Zwischenlagen

PLEXIGLAS® XT, 8 mm

Systemprofil mit
EPDM-Dichtprofil

Wasserablauf

Klotzung

L=1,2 m

L=1,2 m
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Bei Pfostenabständen
über 1,2 m müssen also
(außerhalb des Struk-
turplattensortiments)
dickere Platten verwen-
det werden, die bei
PLEXIGLAS® XT und
PLEXIGLAS® GS bis 25
mm zur Verfügung
stehen.

• Da Anschrauben von
Acrylglas immer nur
die zweitbeste Befes-
tigungsmöglichkeit
(nach Einklemmen)
ist, muss auf werk-
stoffgerechte Ausfüh-
rung gemäß der Ab-
bildung geachtet wer-
den.

• Bohrung in den Plat-
ten wesentlich größer
machen als der
Schraubenbolzen ist.

• Die Platten-Bohrwand
mit einer verträgli-
chen Schutzhülse
(z.B. Polyethylen) ge-
gen Eindrücken des
Bolzengewindes
schützen.

• Verschraubungen mit
Unterlegscheiben
großen Durchmessers
und verträglichen
elastischen Dichtun-
gen (z.B. EPDM -
Kautschuk) versehen.

• Schrauben nur so fest
anziehen, dass die
Platten gerade noch
„arbeiten“ können.

4)4)4)4)4)PunktförmigePunktförmigePunktförmigePunktförmigePunktförmige
BefestigungBefestigungBefestigungBefestigungBefestigung

• Örtlich greifende Me-
tallzungen befestigen
die Platten durch
punktförmige Ein-

Abb. 33: Punktförmige Befestigung

klemmung oder Durch-
bohrung gemäß der
Abbildung.

• Da hierbei die auftre-
tenden Belastungen
von der Platte nur un-

gleichmäßig auf das
tragende Geländer
übertragen werden,
sind alleallealleallealle unter „Befes-
tigung am Geländer-
pfosten“ (Text und
Abbildung) gemach-

ten Angaben einzu-
halten.

• Besonders elegant
wirkt diese Lösung
mit poliertenpoliertenpoliertenpoliertenpolierten Platten-
kanten.

Schnitt D-D:
Schemabeispiele von Punktbefestigungen

e) Begehbare Boden-
Verglasungen

In Böden bzw. Decken
von Gebäuden, schat-
tenwerfenden Balkonen
usw. werden bisweilen
begehbare lichtdurch-
lässige Bereiche benö-
tigt. Auch Tanzflächen
werden häufig als durch-
sichtiger oder durch-
leuchteter Boden vor-
gesehen.
Hierfür bieten sich
PLEXIGLAS® GS Platten

und Blöcke optimal an
infolge
• ihrer bis 7mal höhe-

ren Bruchenergie als
Glas,

• ihrer hervorragenden
Alterungsbeständig-
keit,

• dem großen Angebot
tragfähiger Material-
dicken,

• ihrer Möglichkeit in-
dividueller Oberflä-
chen- und Farbgestal-
tung.

Solche Böden müssen
steif sein und dürfen
nicht federnd nachge-
ben. Grundsätzlich gilt,
dass die Gesamtfläche
in Einzelelemente sinn-
voller Abmessungen
aufgeteilt werden muß.
Die Ermittlung einer
mit Längs- und Quer-
trägern als Raster auf-
gebauten tragenden Un-
terkonstruktion hat der
Architekt/Statiker vor-
zunehmen.

Regionale Bauvor-
schriften und Brand-
vorschriften sind auch
hierbei zu beachten.
Nach DIN 1055 sind
z.B. Decken für eine
Verkehrslast von 5000
N/m2 zu dimensionie-
ren, worauf sich die
Dickenempfehlungen
von Tabelle 5 beziehen
(gemäß verschnittfreier
Aufteilung unserer
Lieferformate für
PLEXIGLAS® GS Platten
und Blöcke):

Geklemmte
Platte

Durchschraubte Platte (siehe
„Befestigung am Geländerpfosten“)

Geländerpfosten

Ausdehnungsspiel
(5 mm pro Meter)

L=1,2 m

L=1,2 m

PLEXIGLAS® XT, 8 mm
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Das Brandverhalten

Die Reinigung und Pflege

Tabelle 5: Dicke begehbarer PLEXIGLAS® GS Zuschnitte,
allseitig aufliegend

Platten-/Blockdicke in mm

Zuschnittgröße bei max. Durch- bei max. Durch-
biegung von biegung von

Länge x Breite (mm) ca. 1 % der Breite ca. 1 ‰   der Breite

500 x 500 10 20
1000 x 500 15 30

1000 x 1000 20 40
2000 x 1200 30 60

Der bei Acrylglas durch
Begehen/Befahren ent-
stehende natürliche
Oberflächenverschleiß
ist für solche Böden
häufig hinnehmbar.
Andernfalls kann das
Zerkratzen durch vor-
heriges flächiges Matt-

Schleifen (z.B. mit
Schwingschleifer und
Nass-Schleifpapier)
überdeckt werden. Auch
das flächige Aufkleben
von PLEXIGLAS® XT
Strukturplatten auf die
PLEXIGLAS® GS Plat-
ten/Blöcke (z.B. mit

ACRIFIX® 190 / KATA-
LYSATOR 20) ist vor-
teilhaft. Hierdurch wird
ebenfalls Zerkratzung
unsichtbar, die Rutsch-
festigkeit verbessert
und trotz Lichtdurch-
lass eine Blickwehrung
erzielt.

Als Unterlage für die
PLEXIGLAS® GS Ele-
mente in den ca. 15 ...
25 mm tiefen Falzen
der Raster-Unterkon-
struktion sollten
PMMA-verträgliche
EPDM- oder Polyethy-
len-Streifen verwendet
werden.

Besonders bei Außen-
anwendung ist die Deh-
nungsfuge zwischen
den Einzelzuschnitten
und der Umfassung z.B.
mit PMMA-verträgli-
chem Silikonkautschuk
abzudichten.

PLEXIGLAS® Platten
sind normalentflamm-
bar B2 nach DIN 4102
eingestuft, M 4 nach
französischer Norm,

Class 3 oder TP(b) nach
British Standards.
Näheres ist über den
Plattenlieferanten zu
erfragen.

PLEXIGLAS® GS 215
GERECKT ist schwer-schwer-schwer-schwer-schwer-
entflammbarentflammbarentflammbarentflammbarentflammbar B1B1B1B1B1 nach
DIN 4102 klassifiziert.
Die Forderungen nach

sog. „harter Bedachung“
und den „Feuerwider-
standsklassen“ für
Decken und Wände sind
mit diesen Kunststoff-
Arten nicht zu erfüllen.

• Bei ausreichender
Dachneigung und bei
Vertikalverglasung im
Privatbereich ist kei-
ne Reinigung der Aus-
senseite nötig; even-
tuelle Verschmutzun-
gen spült der Regen
ab oder Abspritzen
mit dem Garten
schlauch genügt.

• PLEXIGLAS® Platten
besitzen porenlose
Oberflächen. Darauf
kann Schmutz kaum
haften. Verstaubte
Scheiben werden mit
Wasser, dem etwas
Haushaltsspülmittel
beigefügt ist, und ei-
nem weichen Tuch
oder Schwamm gerei-

nigt. Niemals trocken
abreiben und für die
gründliche Reinigung
ein nicht scheuerndes
Reinigungsmittel ver-
wenden, z.B.
ANTISTATISCHER
KUNSTSTOFF-
REINIGER + PFLE-
GER (Burnus GmbH,
Darmstadt), den der

Lieferant für
PLEXIGLAS® bereit-
hält.

• Bei nachträglich ein-
gebauten Zusatzver-
glasungen ist der
Zwischenraum zwi-
schen vorhandener
Verglasung und der
Platte vor dem end-
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Viele Fachhändler für PLEXIGLAS® liefern auch Zubehör für
Verglasungen. Darüber hinaus können die hier angegebenen
Bezugsquellen-Adressen und die „Gelben Seiten“ (Branchen-
Fernsprechbuch) helfen.

Die Bezugsquellen

Artikel Typ Bezugsquelle

Befestigungszubehör

Befestigungsprofile für kittlose z.B. SCHRAUB-PROFI Lieferanten von PLEXIGLAS®

Klemmverglasungen

Beschläge Pauli + Sohn GmbH Metallwaren,
D-51536 Waldbröl
Telefon: (0 22 91) 77 33 + 61 21 +

62 21 + 80 02 44
Telefax: (0 22 91) 24 70 + 80 03 42

Verbindungsprofile aus BWF Bayrische Wollfilzfabriken KG
PLEXIGLAS® Fachbereich Kunststoffe
(für Innenanwendung) Postfach 11 20, Bahnhofstraße 20

D-89362 Offingen,
Telefon: (0 82 24) 7 10
Telefax: (0 82 24) 21 45

Lieferanten von PLEXIGLAS®

Schrauben für TOPFORM-Schrauben SFS Stadler GmbH & Co. KG
Befestigungsprofile In den Schwarzwiesen 2

D-61440 Oberursel
Telefon: (0 6171) 7 00 20
Telefax: ( 061 71) 7 93 85

gültigen Verschluss
feucht zu säubern und
zu trocknen.

• Sollte einmal ein
Kratzer auf einer
PLEXIGLAS® Platte
stören (was bei Struk-
turplatten nur äußerst
selten der Fall ist), so
ist dieser leicht wie-
der zu entfernen. Es
genügt nasses Vor-
schleifen der Schad-
stelle mit wasserfes-
tem Schleifpapier der
Körnung ca. 240 und
Nachschleifen mit der
Körnung 400 bis 600.
Anschließend wird mit

weichem Tuch, Wasser
oder Schwabbel und
ACRYLGLAS-
POLIER & REPAIR
PASTE (Burnus
GmbH, Darmstadt)
oder handelsüblicher
Autopolitur poliert.

• Für großflächige Ver-
glasungen oder Fassa-
den werden häufig
maschinelle Reini-
gungsverfahren ver-
wendet. Alle Systeme
mechanischer Art,
z.B. mit rotierenden
Bürsten, Abstreifern
usw., sind für
PLEXIGLAS® nicht

geeignet; selbst dann,
wenn den Bürsten
reichlich Waschwas-
ser zugeführt wird,
kann die Plattenober-
fläche zerkratzt wer-
den. Dagegen sind
PLEXIGLAS® Flächen
im Außenbereich sehr
gut mit handelsübli-
chen Warmwasser-
Hochdruckspritzgerä-
ten zu reinigen. Wir
empfehlen, hierbei
den Druck auf 50 bis
100 bar und die Was-
sertemperatur auf 50
bis 80 °C einzustel-
len. Über die einge-
baute Dosiereinrich-

tung sind geringe
Mengen eines wenig
schäumenden
Reinigungs-
konzentrates dem
Waschwasser zuzu-
mischen, z.B.
BURLANA® von
Burnus GmbH, Darm-
stadt. Nachträgliches
Abwischen oder -
rakeln ist dann weder
nötig noch empfeh-
lenswert, da das
Abtrocknen der
Plattenoberfläche an
der Luft ausreichend
ist.
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Artikel Typ Bezugsquelle

Kunststoffschrauben Böllhoff & Co., Archimedesstraße 1
D-33689 Bielefeld
Telefon: (05 21) 44 8201
Telefax: (05 21) 44 93 64

Werit-Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Postfach 1460, Petersbachweg 1
D-57610 Altenkirchen
Telefon: (0 26 81) 8 07 01
Telefax:(0 26 81) 71 65

Klebebänder (z.B. doppelseitig) TESA Beiersdorf AG
Unnastraße 48, D-20253 Hamburg,
Telefon: (0 40) 56 91
Telefax: (0 40) 5 69 34 34

SCOTCHMOUNT 3M Deutschland GmbH
Carl-Schurz-Straße 1,
D-41460 Neuss
Telefon: (0 21 31) 1 40
Telefax: (0 21 31) 14 26 49

SELLOTAPE Scapa Tapes GmbH
Markircher Straße 120
D-68229 Mannheim-Friedrichsfeld
Telefon: (06 21) 47 09 10
Telefax: (06 21) 4 70 91 80

DUPLOMONT Lohmann GmbH & Co. KG
Postfach 2343, D-56513 Neuwied
Telefon: (0 26 31) 9 90
Telefax: (0 26 31) 99 64 67

Werkzeuge

Kreissägeblätter Werkzeughandel
(mit Hartmetallschneiden)

Leuco-Ledermann GmbH & Co.
Stadionstraße 2, Postfach 1340
D-72160 Horb
Telefon: (0 74 51) 9 30
Telefax: (0 74 51) 9 32 70

Kreissägemaschinen W. Altendorf
Maschinen GmbH & Co. KG
Wettiner Allee 43-45,
D-32429 Minden
Telefon: (05 71) 50 40 90
Telefax: (05 71) 5 86 61

Kölle Maschinenbau GmbH
Mettinger Straße 103 - 105
D-73728 Esslingen
Telefon: (07 11) 35 30 84
Telefax: (0711 )35 30 83

Otto Martin
Maschinenbau GmbH & Co.
Langenberger Straße 6
D-87724 Ottobeuren
Telefon: (0 83 32) 70 55
Telefax: (0 83 32) 70 59
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Artikel Typ Bezugsquelle

Dichtungsmassen und -profile

Silikonkautschuk KÖDISIL® HAC Kömmerling KG
Zweibrücker Straße 200
D-66954 Pirmasens
Telefon: (0 63 31) 5 60
Telefax: (0 63 31) 56 21 65

bzw. Baustoffhandel

SILPRUF® Lieferanten von PLEXIGLAS®

Perennator V23-11, Dow Corning GmbH
V43-9 Postfach 17331, Rheingaustraße 53

D-65201 Wiesbaden-Schierstein
Telefon: (06 11) 23 71
Telefax: (06 11) 1 59 54

Dichtungen aus EPDM Ciplema-Profil Calenberg Ing. GmbH
Am Knübel 2-4
D-31020 Salzhemmendorf
Telefon: (0 51 53) 9 40 00
Telefax: (0 51  53) 94 00 49

Reinigung und Pflege

Schleifbänder und Nassschleifpapier Carborundum Werke GmbH, Werk II
Postfach 160120,
Kappeler Straße 105
D-40599 Düsseldorf
Telefon: (02 11) 74 93 01
Telefax: (02 11) 74 55 33

Schleif- und Poliermittel OKS-Universalpolierer Karl Schriever
Oberflächenbehandlung
Arnoldstraße 56-59,
D-22763 Hamburg
Telefon: (0 40) 39 21 00
Telefax: (0 40) 39 59 23

Polierscheiben bi-flex Birkenstock GmbH & Co.
Postfach 25, Champagne 9
D-42781 Haan-Gruiten
Telefon: (0 21 04) 63 51
Telefax: (0 21 04) 63 56

Heinrich Kreeb GmbH & Co.
Postfach 70, Ziegelstraße 37
D-73033 Göppingen
Telefon: (0 71 61) 2 10 99
Telefax: (0 71 61) 2 19 20

Polierwachs UNIPOL 4398 kleinere Mengen:
Vorpolierwachs Erich Kreideweiß
UNIPOL 5796 Ringstraße 33-35, D-42553 Velbert
Glanzwachs Telefon: (0 20 53) 20 95

Telefax: (0 20 53) 20 98
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Artikel Typ Bezugsquelle

ab 50 kg:
UNIPOL Höhn,
H. Höhn GmbH & Co. KG
Postfach 1732, Rudof-Harbig-Weg 10
D-42781 Haan
Telefon: (0 21 29) 30 06
Telefax: (0 21 29) 5 33 23

Menzerna-Wachs Menzerna Werk
Postfach 4349, Gartenstraße 77
D-76135 Karlsruhe
Telefon: (07 21) 8 20 50

Handschuhstoff W. Georg KG
Zum Fuchsstrauch 5
D-35423 Lich
Telefon: (0 64 04) 25 04
Telefax: (0 64 04) 6 31 00

SPEZIAL- Burnus GmbH
POLIERTÜCHER Abt. MW-l
(Qualität Rößlerstraße 94
2611 und 2951) D-64293 Darmstadt

Telefon: (0 61 51) 87 36 81
Telefax: (0 61 51) 87 38 01

Pflegemittel Pflegebeutel mit allen Heinrich Anton
Pflegemitteln, Polier- Süderstraße 159a
milch (FAKO-Polier- D-20537 Hamburg
mittel),  Polierpaste Telefon: (0 40) 2 50 73 00
(FAKOPOL)

ACRYLGLAS-POLIER Burnus GmbH
& REPAIR PASTE Abt. MW-l
ANTISTATISCHER Rößlerstraße 94
KUNSTSTOFF-REINI- D-64293 Darmstadt
GER + PFLEGER Telefon: (0 61 51) 87 36 81
KUNSTSTOFF-INTEN- Telefax: (0 61 51) 87 38 01
SIV-REINIGER

Reinigungskonzentrat BURLANA® kleine Mengen:
für Hochdruckreiniger Wittrock & Uhlenwinkel

Chromstraße 1
D-30916 Isernhagen
Telefon: (05 11) 737041
Telefax: (05 11) 73 61 69

Platen GmbH
Seidenstraße 16
D-47799 Krefeld
Telefon: (0 21 51) 80 12 30
Telefax: (0 21 51) 60 16 99

ab 10 Liter:
Burnus GmbH
Abt. MW-l
Rößlerstraße 94
D-64293 Darmstadt
Telefon: (0 61 51) 87 36 81
Telefax: (0 61 51) 87 38 01
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Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 (Qualität)
und DIN EN ISO 14001 (Umwelt)

www.plexiglas.de

Unsere anwendungstechnische Beratung
ist unverbindlich. Die Verantwortung für
die Anwendung bzw. Verarbeitung unse-
rer Produkte liegt beim Käufer, auch im
Hinblick auf etwaige Schutzrechte Dritter.
Technische Daten, die unsere Produkte
betreffen, sind Richtwerte. Änderungen
vorbehalten.

® = registrierte Marke

PLEXIGLAS,
PLEXIGLAS ALLTOP,
PLEXIGLAS DAYLIGHT,
PLEXIGLAS FREE FLOW,
PLEXIGLAS HEATSTOP,
PLEXIGLAS RESIST,
PLEXIGLAS SATINICE,
PLEXIGLAS SOUNDSTOP,
ACRIFIX,
EUROPLEX,
ROHACELL
sind registrierte Marken der
Röhm GmbH & Co. KG,
Darmstadt, Deutschland.

Beratung und Lieferung durch:


